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Und Wieder a « Pflug ! Der bekannte
Münchner Maler Richard Klein zeigt uns in
seinem Bilde , » ie sich Alter und Jugend um
die heimatliche Schalle mühen . Schon lange
hatte de» kräftige Sohn dem alten Bauern
die schwere Arbeit abgenommen , hatte mit
der Kraft seiner jungen Arme den Acker be¬
arbeitet und da» Land bewirtschaftet . Run
braucht das Vaterland seine Kraft draußen
nötiger . Und in der Heimat tritt da» Alter
wieder an» Regiment . Gewiß hätte dieser alte
Bauer e» sich kau« tränmen lassen , daß die
Arbeit noch in so späte» Alter von ihm den
Tribut fordern würde . Aber er weiß, daß eS

immer und immer wieder gilt , daß auch er
mitkämpfen soll und muß . Und ein Gefühl
de» , Stolze » regt sich in ihm ; An seine alte
Kraft werden Anforderungen gestellt , denen
er noch immer gerecht werden kann . Er steht
»icht zurück , wenn das Vaterland ruft . Er er¬
füllt seine Pflicht ebenso wie sein junger Sühn
im Felde . Ein edles Beispiel gibt dieser alte
Bauer der ganzen deutschen Heimat ! Eine
ernste Mahnung für alle , auch jetzt nicht
zurückzustehen . Es gilt das Ganze ! Darum
möge niemand zögern , dem Staate sein Geld
zu leihen und Kriegsanleihe zu zeichnen , je
schöner der Erfolg , um so näher ist der Friede .

Bor LMSM Jahre.
18 . Oktober ISIS

Erstürmung de» russischen Brückenköpfe» bei Zareeze .— Rumänen werden bei Hat»zeg geschlagen. —
Luftangriff auf englische Kriegsschiffe an der fkandri-
scheu Lüste.

Bsm Weltkrieg .
Deutscher Abeudbericht .

W .T .B . Berlin , 16 . Okt., abends . (Amt ! .)
In Flandern starke Artillerietätigkeit ,

bisher ohne Jnfanteriekämpfe .
Auf der Halbinsel Sworbe Fort¬

schritte . Weitere 1100 Gefangene
sind eingebracht . Sonst im Osten nichts von
Bedeutung .

* *

W .T .B . Berlins 16 . Okt . (Amtlich.)
Neue U - BootSerfolge : „U. 39 " unter
seinem in drei Kriegsjahren hervorragend be¬
wahrten Kommandanten Kapitänleutnant
Forstmann hat unter anderen Erfolgen vor
der Straße von Gibraltar 5 wertvolle Dampfer
mit über 20000 Br .R .T . versenkt und zwar
die bewaffneten englischen Dampfer „ Nor¬
manton " (3862 Tonnen ), „ Mersario " (3847
Tonnen ) . „ Almora " (4385 Tonnen ), „ Nuceria "
(4702 Tonnen ) und den japanischen Dampfer
„ Hikosan Maru " (3555 Tonnen ) . Die inner¬
halb von drei Tagen vernichteten Schiffe hatten
zusammen 31500 Tonnen Kohlen als Ladung .
Davon waren mehr als 26000 Tonnen für
den Winterbedarf Italiens bestimmt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . London , 16 . Okt. Die Admiralität

gibt bekannt : Das Minenräumschiff
„ vegonia "

, das bedeutend überfällig ist,
muß als mit allen Mannschaften verloren
betrachtet werden . Der bewaffnete Hilfs¬
kreuzer „ Champagne " ist torpediert
worden und gesunken . 5 Offiziere und
55 Monn sind dabei umgekommen .

W .T .B . Paris , 16 . Okt. (Ag . HavaS .)
Der Dampfer „ Medi "

, der als Begleit¬
schiff fuhr , wurde im westlichen Mittelmeer
torpediert . Die Explosion des Torpedos
verursachte eine Explosion der Munition ,
die im Schiffsraum untergebracht war . Der
Dampfer sank in wenigen Minuten .
Er hatte 559 Passagiere an Bord , darunter
Abteilungen von algerischen Soldaten und
eingeborene Arbeiter , Gefangene und 67

Dkl «kl«
« , « »» von r . Krickeberg .

?)

Hans Georg Müller blieb bei allen Stra¬
pazen in seiner Erscheinung stet» der Ka-
valier . Und die Strapazen , denen er sich
unterzog , waren » ich! gering . Ex war früh
der erste auf und abends der letzte im Bett ,
— ja , es machte den alten Herrn , der zu¬
zeiten an Schlaflosigkeit litt , geradezu nervös ,
wenn er bis in die Nacht hinein Licht aus
den Fenstern der Jnspekorwohnmrg zu seinem
Zimmer Hinüberschemen sah . Und er , der
sonst die Diskretion des feinen Manne » be¬
saß, brachte eS dann fertig , seinen Krimstecher
zu hol«» und mit dessen Hilfe festzustellen,
daß Hans Georg Müller noch über de« Wirt -

schaftiibächerck saß , oie de» altes Herrn Ent¬
setzen waren .

Welch ein seltsamer Mensch war das ! Wa»
zum Kuckuck hatte ihn veranlaßt , sich in die
Last und Arbeit von Segendorf zn stecken ?
Wa» konnte dem Mann , der über so kost¬
spielige Requisiten eines kavaliermäßigen Da¬
seins verfügte wie dieser Müller , ein Monats¬
gehalt von zweihundert Mark bedeuten ? DaS
bezahlte er für einen einzigen seiner Anzüge.
Der Gutsherr selber konnte sich nicht einen
besonderen Reitknecht halten , der Diener ans
dem Schloß mußte dessen Befugnisse mitbe -
sorgen , d <. c Herr Inspektor aber hatte seinen
eigenen Groom mitgebracht und beköstigte ihn
aus seiner Tasche.

DaS ganze Verhältnis paßte dem alten
Herrn nicht, drückte ihn nieder , beschämte ihn .
Aber wenn er den Inspektor dafür verant¬

wortlich machen wollte , mußte er sich mit
seiner Ehrlichkeit eingestehen, daß er ihm un¬
recht tun würde . Er trat ihm immer höflich ,aber bescheiden entgegen ; nur wo es sich um
sein Amt handelte , zog er mit ruhiger Be¬
stimmtheit eine Grenze : Bis hierher und nicht
weiter . Ich habe die Verantwortung über¬
nommen , ich lasse mich nicht stören .

Und was seine Passionen anbetraf : da
war »icht das geringste Protzige in seinem
Auftreten . Man merkte, der junge Mann war
gewöhnt , in dieser Art zu leben , eine gewisse
solide Eleganz war ihm zur zweiten Natur
geworden . Zweifelhaft allein blieb einstweilen
seine Tüchtigkeit in seinem Beruf , und über
diese konnte der alte Herr nach so kurzer Zeit
noch nicht urteilen , und wollte eS nicht. Bis¬
her hatte er eigentlich nicht« als Klagen über
ihn gehört : von den Dienstlenten , denen der



Mann Besatzung . Die Zahl der Ver¬
mißten beträgt 250 Mann .

W .T .B . Athen , 16 . Okt. (Reuter .) Der
italienische Dampfer „ Bari "

, mit den
griechischen Konsuln aus der Türkei an
Bord , wurde von den Deutschen torpediert .
50 Ueberlebeude wurden aus Korfu gelandet ,
120 i» Italien . Man befürchtet , daß die
griechischen Beamten umgekommen sind.

* Berlin , 17 . Okt . Wie Mailänder
Blätter aus Petersburg melden , wird in der
russischen Hauptstadt die Besetzung der
Inseln Oesel und Dagö als unmittel¬
bare Bedrohavg Revats betrachtet .

Von der schweizerischen Grenze .
16 . Okt . Die Neuen Züricher Nachrichten
schreiben : Die Eroberung der Inseln
Oesel und Dagö bedeutet einen gewaltigen
Erfolg der Deutschen und stellt sich den
größten Ereignissen des russischen Feldzugs
würdig an die Seite . Noch ein paar solcher
Schläge und die Entente ist friedensreif . ES
ist leicht zu begreifen , daß die Ereignisse in
de» russische » Regierungskreisen und in Peters¬
burg eine Panik Hervargerufen .

W .T .B Wien , 16 . Okt. Mehreren
Blättern zufolge haben die letzten Erklärungen
Lloyd Georges , AsquithS und Ribots
nach Auffassung hiesiger diplomatischer Kreise
die FriedenSagitation der Mittel¬
mächte zum varläufigen Abschluß ge¬
bracht. Durch die Ablehnung unserer Friedens¬

alte Schlendrian besser behagt hatte als das
neue straffe Regiment ; — von den Lieferanten ,
die abgelehnt worden waren , weil der In¬
spektor ihre Waren minderwertig fand ; —
vom Dorffchwied , der wegen des vernagelten
Hufes des Kutschpferdes einen tägigen Rüffel
erhalten hatte .

Ueberall hieß e» : Der will mit dem Kopfe
durch die Wand , na , er wird sich bald eine

übsche Beule gerannt und die Sache satt
aben . Der hält » icht länger aus als die

anderen . Der Baron meinte dasselbe , und er
wußte nicht, ab er es wünschen oder fürchten
sollte . Persönlich hätte er gern den Herrn
HanS Georg Müller ins Pfefferland gewünscht ,
aber wenn er an Segendorf dachte, da wollte
trotz aller Mutlosigkeit doch immer wieder ein
leiser Hoffnungsschimmer vor ihm aufleuchten .

2 . Kapitel .
Der Baron war mit seine« Damen auf

einem Spaziergang nach einem schönen Plätz¬
chen im Segendorfer Buchenwald begriffen .
Sie mußten eine» zu beiden Seiten dicht be¬
wachsenen Hohlweg entlang gehen , und da ,
an einer Biegung , sahen sie plötzlich eine
Gruppe von Menschen vor sich , die lebhaft
über einen Gegenstand diskutierten , der offen¬
bar zwischen ihnen an der Erde lag . Die
hohe Gestalt des Inspektors ragte zwischen
den andern empor .

„ Wahrscheinlich hat der Bogt wieder einen
seiner epileptischen Anfälle, " sagte der Baron ,
„ vielleicht kehren die Damen wieder um .

"

„ Ach nein , Großpapa , ich habe den Bogt
schon öfters i» diesem Zustande gesehen und
der arme Wann t«t mir schrecklich leid . Wir
könnten ihm doch vielleicht etwas nutzen.

"

„ Es sind ja Menschen genug zu seiner
Hilfe da — aber wie du willst .

" Der alte
Herr trat z» der Truppe , die Damen hielten
sich etwas zurück . Der Vogt lag auf dem
Boden lang ausgestreckt und rührte sich nicht.
Seine Frau kniete neben ihm , rieb ihm die
Schläfen und jammerte . „ Nun ist er wieder
drei Tage lang kmnk — o je , das Elend ! —
Ach, Herr Baron , sehen Sie , da hat er wieder
seine Krämpfe , «nd man hofft doch von einem
Mal zum andern , daß eS aufhören wird . —
O Gott ! o Gott ! "

„Jst 's wieder ganz plötzlich gekommen ? "

fragte der alte Herr teilnahmsvoll .
„Freilich , wie immer .

"

„ Na, " meinte ein Knecht , „ ein bißchen
taumelig war er heute den ganzen Tag schon,
ich dachte gleich , daß er wieder seinen Anfall
Kriegen würde .

"

(Fortsetzung folgt .)

Vorschläge seien jene Umstände eingetreten ,
unter denen Graf Czernin von einer Revision
unserer Kriegsziele sprach .

Hages - MrKtgLrLLrrr.
Baven .

— DieReformationsfeierinBaden .
Zu der bevorstehenden 4 . Jahrhundertfeier
der Reformation hat der Evsngel . Oberkirchen¬
rat augeordnet , daß am 21 . Oktober die
evangel . Jugend zu einem feierlichen Gottes¬
dienst versammelt wird . Am Sonntag den
4 . November wird die eigentliche Jubiläums -

Am IS . Okisber um 1 Llhr
mittags wird die Zeichnung der
T. Kriegsanleihe geschloffen .
Aun ist keine Zeit mehr zu ver¬
liere « , wenn Du die Erfüllung
Deiner pstichi noch hinaum
geschoben hast oder wenn D «
Ln letzter Stunde Deine Zeich¬

nung noch erhöhen willst .
Wer jetzt dem Vaterland die

nötigen Mittel versagt , ver¬

längert de« Krieg , unterstützt
die Feinde und macht sich so
unskhnbar schuldig au seinen

Brüdern im Felde .

Darum mußt Du zeichne « !

seier für die Gemeinde der Erwachsenen in
dem BormittagSgotteSdienst begangen . Zu
der Abhaltung der gottesdienstlichen Jugend¬
feiern am 31 . Oktober hat da« Bad . Unter -
richtSministerium in einem Erlaß an die
Höheren Lehranstalten und die Volksschule»
bestimmt , daß am 81 . Oktober der Unterricht
in den Höheren Lehranstalten ganz «uSzu-
setzen ist . Das Gleiche gilt für Volksschulen ,
deren Schüler und Lehrer ausschließlich oder
überwiegend evangelisch find . An Volksschulen
mit einer evangel . Minderheit kann der Tag
durch Beschluß der Ortsschulbehörde freige¬
geben werden , a»f jeden Fall find die evangel .

Lehrer und Schüler vom Unterricht an diesem
Tage zu befreien .

D Du » lach , 17 . Okt . Gefreiter Her¬
mann Soulier , z . Zt . im Lazarett , In¬
haber der Bad . silbernen Verdienstmedaille ,
wurde nunmehr auch mit dem Eisernen
Kreuz 2 . Kl . ausgezeichnet .

88 Durlach , 17 . Okt. Reservist Adolf
Bührer (Sohn des Johann Georg Bührer
von hier ) erhielt da» Eiserne Kreuz 2 . Kl .

88 Durlach , 17 . Mt . Max Dettling
(Sohn des Drehe »» Rudolf Dettling von hier)
wurde mit derk Eiserne » Kreuz 2 . Kl .
ausgezeichnet .

Hc Durlach , 17 . Okt . Dem (inzwischen
auf dem Felde der Ehre gefallenen ) vrmie -
ruugLsoldaten Christian Levzinger von
hier wurde die Badische silberne Ver¬
dienstmedaille verliehen .

D Aue , 17 . Ott . Dragoner Gustav
Lange » bein (Sohn de» Landwirts Ludwig
Lange »bein von hier) w»rbr mit dem Ei¬
sernen Kreuz 2 . Kl . «»»gezeichnet .

Kleinsteinbach , 15 . Ott . Testern
abend wurde hier i« Ärale des Gasthauses
zum Adler eine vaterländische Feier
abgehalte « . Im Anschluß an da» von den
Schüler « der oberen Klaffe vorgetragene Lied :
„ O Deutschland hoch i« Ehren " begrüßte Herr
Pfarrer Höhler die sehr zahlreich Erschie-
«enen . Ihm folgte Herr Oberlehrer vau -
mann au» Durlach . Beide Redner erläuterten
in interessante « Au «führu »gen die viel Seher -
zigen »werteS boten , die gegenwärtige mili -
tärische Lage . Sie führten auS , wie unsere
Unterseeboote dem feindlichen Handel den
L »de»stoß versetzt haben und wie eS gilt , alle
Kräfte znsammen z» nehmen , um die Pläne
u» se«er Gegner zu vernichten . Da » ersehnte
Ziel eine» baldigen , würdigen Friedens sei
nur dann nahe , wenn Deutschland willig dem
Vaterland « gebe , war seine tapferen Soldaten
gebrauchen , um den hartnäckigen Feind nieder-
znkäwpfen . Mit großem Interesse folgten
die Anwesenden den von Herrn AKnar Rogg
vorgeführten Lichtbildern . Tine ähnliche Ver¬
sammlung fand am gleichen Tage auch im
benachbarten Singen statt , wo die gleichen
Redner sprachen.

2 Emmendingen , 17 . Ott . Testern
früh gegen 5 Uhr überfuhr der von Freiburg
kommende Bedarf »güterzug 34 225 in Emmen -
diugen das „ Halt " zeigende Einfahrtsignal
und stieß auf den Zug 3254 . Hierbei wurden
von dem BedarfSgüterzug der Zugführer ,
Lokomotivführer und Lokomotivheizer leicht
verletzt . Größere Betriebsstörungen traten
nicht ein . Um V,9 Uhr waren beide Haupt-
gleise wieder frei .

^ Lörrach , 16 Ott . In Haltingen
brachen Diebe in da» Anwesen des Landwirt -
L . Wehr ein und stahlen 32000 Mk . . die der
Landwirt für seine Wein -, Obst- »nd Kartoffel¬
ernte erzielt und in einem Kasten aufbe¬
wahrt hatte .

K Ueberlingen (Bodensee ) , 17 . Okt.
In den Bezirk Ueberlingen sind in
diesem Herbst bereit » fünf Millionen
Mark geflossen . Für nahezu zwei Millionen
Mark sind noch Ovstvorräte vorhanden .

— Süddeutsche DiScout » - Gesell '

schaft A . - G - , Mannheim . In der
letzten Sitzung des AufsichtSrateS wurde als
Nachfolger Ernst Bassermann » Herr
Kommerzienrat Ernst Ladenburg auS
Frankftlrt a . M . zum Vorsitzenden des Auf' ^
stchtSrateS der Süddeutschen DiSconto - Gesell¬
schaft gewählt .

Deutsche» « eich.
* Berlin , 17 . Ott . Lant „ Berl . Tagebl .

"

trifft der »eue Staatssekretär des ReichSer-

nährnngSamtS , von Waldo « , in der nächste «
Woche in München ein , um sich dem König
vorzustellen und mit den einschlägigen Kreise«
längere B «sprech«ngen zu pflegen .

* Berlin , 17 . Ott . Nach dem „ Bert
Lokalanz .

" ist gestern vormittag der Zentrums '

abgeordnete Wellstein nach längerer Krank¬
heit im Krankenhaus zu Arnsberg im Alte«
von 18 Jahren gestorben . Er gehärte de«
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Reichstag und dem preußischen Abgeordneten¬
haus seit dem Jahre 1893 an .

* Berlin , 17 . LN . Dem „ Bsrl . Lokal-
anz ' wird auS Essen berichtet, daß sich auf
der Zeche „Minister Achenbach * bei
Brambauer eine Schlagwetterexplosion
ereignete . Bisher wurden 6 Tote geborgen.

W .T .B . Hannover , 16 . Okt . «Amtlich .)
Am 16 . da . Mts . hat sich auf dem Bahnhof
Schönhause « an der Strecke Berlin —Stendal
ein schwerer Eisenbahnunfall ereignet .
Der Kinder - Sonderzug Nr . 2240 von
Tuchel nach Esten, der Stadtkinder aus der
Provinz Westpreußen nach der Heimat ver¬
brachte , ist gegen 5 Uhr morgens anscheinend
infolge NiHbeachtens eines Haltesignals auf
einen im Bahnhof haltenden Güterzug auf¬
gefahren . Mehrere Personenwagen sind zer¬
trümmert , 25 Kinder und 1 Schaffner
sind tot . 15 Kinder und 1 Begleiterin
find teils schwer , teils leichter verwundet und
im städtischen JohanniterkrankenhauS unter¬
gebracht . Der Betrieb wird aufrecht erhalten .

* Berlin , 17 . Okt . In dem bei Schön¬
hauser ! verunglückten Sonderzug aus West-
Preußen befände» sich etwa 250 Kinder , haupt¬
sächlich auS den Städten Esten, München-
Gladbach »nd Oberhausen . Ein Augenzeuge
gibt dem „ Berl . Tagebl .

" eine Schilderung ,
nach der wahrscheinlich der Lokomotivführer
des SoaderMiges in der Morgendämmerung
das Haltesignal übersah und auf den auf dem
Bahnhof haltenden Güterzug auffuhr . Der
Anprall « ar so stark, daß er in ganz Schön¬
hausen gehört wurde . Die Kinder , die zum
größten Teil »ach schliefen , wurden von den
Sitzen geschleudert. Schreie , Wehklagen und
Hilferufe ertönten . Die Nichtverletztenkletterten,
vvm Schreck erfaßt , durch Türen und Fenster
aus den Wagen . Den herbeigeeilten Beamten
bot sich ein furchtbarer Anblick dar . Viele
Kinder lagen mit zerbrochenen Gliedmaßen
hilflos in den Wagen , nicht wenige waren
tot . Der Stationsvorsteher ries sofort tele¬
phonisch »an Srendal einen Hilfszug und
Aerzte herbei . 25 Kinder und 1 Schaffner
wurden unter »en vollkommen zusammen¬
gepreßten Holz- und Eisenteilen tot hervor¬
gezogen, während 15 Kinder und eine Be¬
gleiterin , die teils schwer , teils leichter ver¬
letzt waren , geborgen würben . Die Verletzten
wurden in die Krankenhäuser Stendals ge¬
bracht . Die Kinder , die von dem Unglück
verschont geblieben sind , setzten ihre Reise in
einem anderen Sonderzug sort .

W .T . « . « ssen a . d . R . , 17 . Okt . Die
Linder , die mit dem Sonderzug 2240 von
Tuchel nach Essen abgefahren waren , sind
abends 9 V, Uhr eingetroffen . Die ver¬
unglückten Kinder sind alle in München-Glad¬
bach beheimatet .

Schwei - .
W .T .B . Bern , 16 . Okt . Der Bundesrat

beantragt bei der Bundesversammlung , dem
Kanton Basel - Stadt zur Herstellung einer
Hafenanlage auf dem rechten Rhein¬
ufer bei Klein- Hüningen einen Bundesbeitrag
von 1750000 Franken zu bewilligen .

Türkei .
W .T .B . Konstantinopel , 16 . Okt.

Kaiser Wilhelm ist heute hier eingetroffen .
Der Bahnhof war mit den Farben der ver¬
bündeten Länder reich geschmückt . Um V- 11
Uhr traf der Sultan am Bahnhof ein,
gefolgt vom Thronfolger und seinem Hofstaat
und erwartete am Ende des Bahnsteiges
seinen hohen Gast . Unter lebhaften Rufen :
Es lebe der Kaiser ! ES lebe der Sultan !
fuhr der Hofzug um 10 40 Uhr in die Halle
ein, während Geschützsalm gelöst wurde . Eine
Militärkapelle spielte die deutsche Hymne . Die
beiden Kaiser begrüßten einander überaus
herzlich. Mit dem Großrvesir und dem
Khedive unterhielt sich Kaiser Wilhelm längere
Zeit .

Konstantinopel , IS . Okt . (Ag . Milli .)
Alle Morgenzeit

'
urigen widmen dem Besuch

des Deutschen Kaisers Sonderausgaben und
begrüßen ihn in begeisterten Artikeln .

Verschiedenes «
— Der Verkauf von Welschkorn .

Vielerorts werden die Verordnungen über die
Beschlagnahme von Mais (Welschkorn ) nicht
beachtet oder falsch «uSgelegt . ES sei deshalb
noch einmal darauf hingewiesen, daß das
Mais (Welschkorn ) beschlagnahmt ist , und nur
an die Bezugsvereinigung der deutschen Land¬
wirte G m . b . H . in Berlin abgesetzt werden
darf . Soweit der Erzeuger eine geringere
Menge als einen Doppelzentner geerntet hat
oder der Ernteertrag zum Verbrauch im
eigenen landwirtschaftlichen Betrieb erforderlich
ist , trifft diese Bestimmung nicht zu . Gleich¬
wohl darf der Erzeuger nichts davon ver¬
äußern , da solches Mais nur an die Geschäfts¬
stelle der Bad . Futtervermittelung G . m . b . H.
in Karlsruhe , oder an die von dieser beauf¬
tragten Unterkäufer abgesetzt werden darf .
Jeder anderweitige Verkauf von Mais (Welsch -
körn) ist verboten und strafbar .

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 17 . Okt .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

In Flandern schwoll der Artilleriekampf
vom UeberschwemmungSgebiet der User bis

zur LyS gestern wieder zu erheblicher Stäicke
an . In einzelnen Abschnitten war die Feuer¬
kraft am Abend, an der ganzen Front heute
morgen gesteigert.

Außer Erkundungsgefechten , die auch zwischen
dem Kanal von La Bassee und derScarpe
zahlreich waren , kam es nicht zu Jnfanterie -
tätigkeit .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Der Feuerkampf nordöstlich von SoissonS

dehnte sich gestern seitlich aus und war zeit¬
weilig sehr heftig ; er hielt auch nachts an .

In der westlichen Champagne , in
den Argonnen und auf dem östlichen
Maasufer erreichte die Artillerietätigkeit
gleichfalls größere Heftigkeit als in den letzten
Tagen .

* **
10 feindliche Flugzeuge und

1 Fesselballon sind gestern abgeschossen
worden .

Leutnant von Bülow brachte seinen 23 .,
Leutnant Böhme den 20 . Gegner im Lust¬
kampf zum Absturz .

Dünkirchen wurde von unfern Fliegern
erneut und mit erkannter Brandwirkung durch
Bomben angegriffen . Zur Vergeltung für
Bombenwürfe feindlicher Flieger auf offene
deutsche Städte wurde die im französische »
Operationsgebiet liegende Stadt Nancy von
uns mit Bomben beworfen . Große Brände
waren die Folge .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die auf der Halbinsel Sworbe noch

Widerstand leistenden feindlichen Kräfte wur¬
den gestern durch unsere Truppen überwältigt .
Die Insel Oesel ist somit völlig in
unserem Besitz . Die Beute steigerte sich ;
gestern wurden mehr als 1100 gefangene
eingebracht .

Unsere Seestredtkräfte hatten nördlich
von Oesel «nd im Rigaischen Meer¬
busen mit russischen Zerstörern und Kanonen¬
booten Gefechte, die für uns günstig verliefen.
Ohne eigene Verluste wurden die feindliche»
Schiffe zur Umkehr gezwungen .

Marineluftschiffe bewarfen Pernaa
mit Bomben , große Brände brachen dort auS.

Auf der festländischen Front lebte
die Gefechtstätigkeit an mehreren Stellen be¬
trächtlich auf . Vordringende Streifabteilungea
der Russen wurden vertrieben .

Mazedonische Front :
Keine größeren Kampfhandlungen .

Der 1 . Geveralquartiermeiste « : Lndendvvss .

Wer sein Vaterland liebt , zeichnet
Kriegsanleihe !

Daterläudischer Kilfsdieust .
Auffarderunß drS SriegSawts zur freiwilligen Meldung gemäß 8 7. Ab¬

satz 8 deS Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst .
Im Bereiche de« XIV . A . -K werden bei den Postüberwachungs¬

stellen , den Postprüfungsstellen der Kriegsgefangenenlager und im
Dolmetscherdienst

männliche und weibliche Hilssdienstkräste
dringend benörigt . Personen mit guten Sprachkenntnissen
(französisch , englisch , russisch, polnisch , rumänisch usw.) werden hiermit
zur freiwilligen Meldung ausgefordert . Die Meldungen werden von
den Hilfadienstmrldestellen , welch« Auskunft über GeArlt und Stellen
erteilen , bi» zum 10 . Navember 1917 entgegengenommen . Den Mel¬
dungen find beizufü- en : Zeugnisse über die Fertigkeit in den Fremd¬
sprachen in Schrift und Wort , Leumundszeugnisse und Lebenslauf ,
auS dem Alter , Zivilstellung , jetzige Beschäftigung und Staatsange¬
hörigkeit zu ersehen sein muß.
_ Kriegsamtstelle Karlsruhe ._

Petroleum sir Lmbmirtschift un- Heimarbeit.
Die Ausgabe des Petroleums für Landwirtschaft und Heim¬

arbeit für den Monat Oktober erfolgt am
Donnerstag , den 18 . ds . Mts .

im Verwaltungsgebäude des städt . Gaswerks nachmittags von 2—4 Uhr
Zur Ausgabe gelangen pro Haushaltung 1 Liter zum Preise

Äon 0,30 das Liter .
Der LebenSmittelausweis ist mitzubrmgen .
Durlach , de» 17 . Oktober 1917.

Geschäftsstelle für Petrolenmberforgurrg :
Städt . Gaswerk.

Gewandte Waschinenschreiöerin,
die des Stenographiere «̂ vollkommen mächtig ist , sofort gesucht .

Meldung vormittags zwischen 8 und 10 Uhr und nachmittag »
zwischen 4 und 5 Uhr :

Kekleirungs-InstsnstsehAUgs - AMr XIV . A K .,
Arbeitsstelle Gritzner , Durlach .

in großer Auswahl empfehlen

« MSI, MS
' '

. bL'NL
_ Hauptstraße 48._ _

Kohlen -Ausgaöe.^
Die bei mir eingetragenen Kunden von Rr . Ivl —23V er¬

halten morgen , den 18 . Oktober , vormittags von 8 Uhr ab , Nuß¬
kohlen nnd Briketts . Körbe oder Säcke sind mitzubringen

«Ros 8rsLiiii>Lrir1n «^ ' Lager Ketterüraße 12.

m« »M WMMNI,
auch jugendliche , finden sofort Beschäftigung.

s . SsLsoLov L Oo .,
Fabrik bei Wolfartsweier .



M« M MW S. S.
tteiik

Jeweils Mittwochs abends von
8— 10 Uhr , sowie Sonntag -

Hürnen und Spiet
auf dem Turnplatz .

Hierzu ersuchen wir die Aktiven
und Jugendturn « : um vollzähliges
Erscheinen.

Der Vorstand.
kLUllMMMtM VtzM»

vüriLkK . k . s .

Die Bücherausgabe findet am
nächsten Donner - tag abend
Von 6—7 Uhr statt

Der Vorstand.
KsLlvlsWüe
LssMwsiotte
Ssrrenstokks
LIeLäer - u . SokürLesstoM
8odtrt !» g L . kuNer
Samt u . 8Ms
IsrUge I -vüSllpblsrlLSll .

_ ^ singsrterLtrsLss 5.

ÄlSole « lMmieiij !
Fest neue Extramütze ( seid'

grau ) , ein Koppel und ver¬
nickelte Anschlagsporen zu
verkaufen

Friedrichstratze 1. 3 Stock
Wir suchen :

Monteurs
Schlosse?
Dreher
Fraser
HorizontaLbohrer

Mische Maschinenssbrik
(LeboldiSkrh TuriaK .

MKlIW WMM
suchen

H , Voit L Söhne , Durlach.
Herren ftr 19 .

U « e.
DKNksagrrrrg .

Für die herzliche Teilnahme an dem schweren
Verluste unsere- lieben Kindes

L . LLA -
-P - sprechen wir unser» tiefgefühltesten Dank aus .

Besonders danken wir dem Herrn Städtvikar Katz für die
trostreichen Worte , sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden .

Aue , den 17 . Oktober 1917 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Johann Steinbach , Schmied.

ZttwirHaMHttKkMslinm DnliH.
Beksmrtmachurrg.

Am Sonntag , den 21 . Oktober - s . I - . , nachmittag -
2 Uhr, findet im GasthanK znm Ochse» in KönigSbach eine
landwirtschaftliche Besprechung über

Zeil- Mil Stkkilsriie » im Alk». md W« j«b«
statt , wobei Herr Landwirtschaftslehrer Stolzenberg - Augustenberg
den einleitenden Vortrag halten wird .

Am Schlüsse der Versammlung kommen unter die anwesenden
VsreinSmitglieder Obstbäume unentgeltlich zur Verlosung .

Hierzu laden wir unsere BereinSmitglieder , deren Frauen , sowie
sonstige Freunde der Landwirtschaft sreundlichst ein.

Durlach , den 16 . Oktober 1917 .
Z)is Direktion :
Eduard Merton .

ISA. Lchmur
M 8 l-s»' finden sofort Be¬

schädigung im
Möbelgeschäft

Gottfried Storch «ö Sohn.
JmeUigeurrr HauSwerter evtl.

Kriegsinvaiidr »>-

8WiS!«lI Md Pick»
für sechständ ' Le Arbeit sofort ge¬
sucht ; Schreiner bevorzugt .

Angebote an f
A ^ srt L S öhne , Durlach . '

MxirsvMmLÄ«
(8 — 10 kdr ) ron jslrt au

L » U»pi» trass « 32
(I,önkSLs .x>otzüsLs ) , 1 Irsxixs dooll .

L . SAKKLST '
, ZikSt .

Waschfrau
für 2 Nachmittage gesucht

Witteltzrstze 6.

Danrrnraschen
Wegen Äuf»abr des Artikel; zu
KV " billigen Preise ». ' ME

Wilhelmstr . 34,1 Tr
Karlsruhe .

SLücksniiSvI »« OLSvomt «
WsssNsvLaKi

— VSD08irMLS88K —

llLuptstrsüs 32 (Im KsbäaS« äor I-övso- pvtdvL».)
ksrnsprsobsr 30. ?o8t»vksoLoonto u. RsivLsbsirLglravoiiic» LarlLrud».

Uauptritr in iViannkeim, Uisäsi-iLssungsn in 8a<Isn-8»<Ien , 8>-uck» »t,
k̂ eidui-g i. 8 . , iisisslbsi-g, Kseirrniis , i- »l» i . 8 , l.r»nll»u (SI»Ir ), piemarenr,
pioerksiin , Uioemr . pr,nlilui-i s . : L . l.slisndurg . iionrtnnr : MiscLies L 0».rsi>l8i «!:sn . /innvsiiei-, S« !-gr » t>«rn , kdsi-dsel», kÄ «ni<»8 »n , Lsemverkvim,
Usxlsek i . It . , Uvsbscli , dlLüksim i . 8 . , MsuUasi i . 8ei,v. , 8cd« stringen .

LLilMkWitkl ! Nit ksssrvsll S7 NWssM RsÄbk.
Vtir ptiexen vis ans« « siiintlielisll Î ieäsrlrtSkiuoxen »sls in ÜLnIckrelr

e .nsckinxeoäso 6«8«>:Lkte , vie :
Lrökkllmrg Irnrsncker klseLllllugsn uock provisionsirsivr SvkvLU-

ullS 8IroL02tsll -
Lsvökrmrg von SLnLLrsüit.
Luksll ! rsu VssLkLItsveviiSLlL uvü LokssLs.
Ln- ullck VsrLsuk von Vortpapisren, »asILaLIssLsil 3snk»ot«ll ,

Ksläsortvn nnS Lllpsns .
LontroNs vsrlosdsrsr Lkisvtsn.
LilLsdms von Kslcksrn r«r Vserlusnng mit uss odrrs LSntz!zn»g .
vöderrlLUms van VsrtMpisrsu , vsoumsotsn , LypatüsLso-

nrlcuncksL nsv . ssr Vervaltrurg ( orksns llopots ) Ss-
ssrgnng Liier mit üvr VervLitasg verdüLSsLsa VssdULtts.

V»rm8g»risvsr»s !tung unri laierssssuvei'iretllng «äkroaii
^risgsr.

lieber LÜe xescbLKIiebeii Ilixelszsiibeiten viril jeäerniLiis xexevgber
strenxete Versekvisxeuiisit deob»edtet .

Nit kücksicbt !»nk äeu slreicea LenmtsnwLllxel bilden vie unser« !i»s»e
vnbronä äss Lriexss nur NLodmNtLgs vou 3—8 virr gvöüsvt.

Eine Wohnung von 2 Zimmer »
sanrt Zugehör sofort oder spät«
zu vermieten

Aue, Waldhornstr. 74.

Eine gukrrhallene größere
LE

"
KrmManLe -

MW
zu kaufen gesucht

Gr- tzirrgerftratze 86.

SWlWfichrZk.
llneutgeltliche ärztliche BeratungS -
stunde für Säuglinge und Kinder -
bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr .
Dnrlach , Rettung- Han- Don«
ner- tag, 18. Okt., 4 Uhv nachm .

LerstkitNW mi VH » ,, .

««N» mt SmtMmei.
Freitag , 46. Oktober 1617,

vormittag- 6 Uhr , » erden im
Hofe des TraindepotS IlV . Armee¬
korps in Karlsruhe , GotteSauer -
straße 6 , eine größere Anzahl für
die Heeresverwaltung unbrauchbare
Bauernwagen und Kumtgeschirre
usw . öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert .

Traintzepvt LIV. AnueekortzS.
l?ür 3srbst uoä Winter ist äas

fsvorit 6oi!m äldum
kreis 80 kk. , in Zrotartigsr Viel-
seitiAkeit soeben ersebisosn . karorib -
Lekmtte , erprobt unä xslobt, sinä
kür äis Hanssvdneiäsrsl äis beste-
Hilke, besonäers aued kür L.b- nsä

UmLnäernnMn . LrkLltlieb bei
Lk LoIbsrms .NL. Ilnuptstr . 50.

3 Aecker
im Lerchenberg stad einzeln oder
zusammen sofort zu verpachten.
Größe zusammen 47 Ar .

K. Wilh . Hofman « .
Karlsruhe , Kaiserste S9, Tel . 1752.

ungefähr 40 Zentner , find zu ver¬
kaufen. Zu erfragen

Wolfartsweier , HruS Nr . 136.
W B midi zimmu

an einzelnen Herr » auf 1 . Nov.
zu vermieten . Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes ._

verfch . Möbel für
eine Wohnung ein-

zurichterl wie Herrenzimmer , Büfett ,
Betten rc. Angebote unter Nr . 594
an deu Verlag dieses BlaNes

Ehepaar sucht per sofort möbl .
Wohn- »nd Schlafzimmer mit
Küchenbenützung, Koch- und Leucht¬
gas , in gutem Hause. Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 610
an den Verlag d Bl ._

Für einen jungen Mann ooü
16 Jahren wirü Kost und Woh »
NttNg ans die Dauer VS» 2 Jahren ,
bei guter Familie gesucht . Näheres
im Verlag dieses Blattes ._llrovs -
' 6!llii8tiMpfs

sind absolut formbeständig und er¬
zeugen rein weißes Licht .

Mer - örogsfik ; Aug . ^ tzter ,

Düngerkalk
— staubfein gemahlen —

Dnngesgips
- für Klee und Wiesen

S1MjW ' 8is » schtW
von 30 bis 70 1 Inhalt empfiehlt

HVGSLrssr ' . Me
Bam «ateri«lie» , Teleph . 260 Durlach
Postscheckkonto Karlsruhe 12 152.
Evangelischer Gottesdienst.
Donnerstag , den 18. Oktober 1917.

Abend » 8 Uhr : Kriegsbetstunder
Geer Kirchevrat Metzer .
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